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Deutliche Kampfansage
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Das ist eine Kampf-
ansage an die Konkurrenz gewesen!
Unerwartet deutlich mit 9:1 haben
die ersten Herren der TTF Franken-
thal im Spitzenspiel der Ersten
Pfalzliga den Mitkonkurrenten um
den Aufstieg, TC Mutterstadt, in der
Peter-Trump-Halle geschlagen. Vor
der Partie hatten beide Mannschaf-
ten noch keinen Punkt abgegeben.

„Vor dem Spiel haben wir auf einen
knappen Sieg gehofft. Dass es so rund
läuft, war nicht zu erwarten“, meinte
TTF-Mannschaftssprecher Martin
Roth. Die TTF hätten eine geschlosse-
ne Mannschaftsleistung gezeigt. „Je-
der hat sehr gut gespielt.“ Bei beiden
Teams fehlte jeweils ein wichtiger
Leistungsträger. Frankenthal muss
auch in den nächsten Partien auf den
an der Bandscheibe lädierten Markus
Lerch verzichten. Bei den Gästen aus
Mutterstadt fehlte der ehemalige
TTF-Akteur Daniel Tremmel wegen
einer Schulterverletzung.

Wichtig war die knappe 2:1-Füh-
rung nach den Doppeln. Während
Karczmarcyk/Langstein gegen Klap-
per/Maisel klar gewannen, agierten
Roth/Dimitriou bei ihrer Viersatznie-
derlage gegen Schulz/Maragioglio et-
was unglücklich. Sensationell war da-
gegen der 3:2-Sieg von Uwe Nölte
und Routinier Steffen Engel gegen die
Mutterstadter Spitzenpaarung
Pfannebecker/Ludwig. Das TTF-Duo
lag bereits 1:2 nach Sätzen zurück.

Auch im ersten Einzel zwischen Mi-
chal Karczmarczyk und dem erfahre-

TISCHTENNIS: Erste Herren der TTF Frankenthal gewinnen Pfalzliga-Spitzenspiel gegen TC Mutterstadt 9:1

nen Rolf Ludwig lag der Gästespieler
mit 2:1 Sätzen in Front. Der TTF-Spit-
zenspieler behielt aber die Nerven
und dominierte die nächsten Durch-
gänge deutlich mit 11:3 und 11:3. Am
zweiten Tisch demonstrierte Jens
Langstein auch gegen seinen ehema-
ligen Mitspieler Frank Pfannebecker
seine starke Form. Pfannebecker ver-
suchte alles, den Rhythmus von Lang-
stein zu unterbrechen. Doch Franken-

thals Nummer zwei spielte seine An-
griffe mit großer Härte und Präzision
zu Ende und gewann mit 11:2, 11:8,
11:8.

Nachdem in zwei vorher als offen
eingeschätzten Spielen im mittleren
Paarkreuz Martin Roth und Uwe Nölte
gegen Karl-Heinz Klapper und Frank
Schulz ebenfalls in drei Sätzen erfolg-
reich waren, hatte Frankenthal die
Führung auf 6:1 erhöht und damit die

Weichen auf Sieg gestellt. Dennoch
blieben die Gäste gefährlich.

Steffen Engel musste für seinen
Viersatzsieg im Duell der Routiniers
gegen Rainer Maisel hart kämpfen,
kam aber im entscheidenden vierten
Satz (11:5) immer besser ins Rollen.
Nachdem sich auch Christos Dimitri-
ou in einem emotionalen Fünfsatzkri-
mi gegen Francesco Maragioglio, der
auch eine kurze TTF-Vergangenheit

hat, mit 11:9, 9:11, 12:10, 7:11 und
11:6 durchgesetzt hatte, war der klare
TTF-Sieg so gut wie sicher. Im ab-
schließenden Spitzeneinzel zeigten
Michal Karczmarczyk und Frank
Pfannebecker noch einige starke Ball-
wechsel. Karczmarcyk blieb dabei
trotz des 5:11 im dritten Satz der
spielbestimmende Akteur, der mit
dem 11:7, 11:9, 5:11 und 11:7-Sieg
den letzten Punkt zum unerwartet
deutlichen 9:1-Heimsieg beisteuerte.

„Ich denke, es bleibt bis zum Sai-
sonende ein Dreikampf. Mutterstadt
bleibt auch nach der Niederlage ein
starker Gegner, der zu beachten ist.
Wenn wir in Kaiserslautern nächste
Woche gewinnen wollen, müssen wir
ähnlich stark wie heute spielen“,
blickt Martin Roth nach dem Klasse-
spiel schon wieder voraus.

Doch nach dem Spitzenspiel ist in
dem Fall schon vor dem Spitzenspiel.
Am Wochenende muss das Team um
Mannschaftsführer Martin Roth die
Leistung gegen Mutterstadt bei der
TSG Kaiserslautern II bestätigen.
Auch die Westpfälzer sind noch ohne
Minuspunkt. Die TTF-Herren (18:0
Zähler) gehen wegen der höheren An-
zahl an gewonnenen Spielpunkten als
Tabellenführer in die Partie.

SO SPIELTEN SIE
TTF Frankenthal – TC Mutterstadt 9:1

Doppel: Karczmarczyk/Langstein - Klapper/Meisel 3:0,
Nölte/Engel - Pfannebecker/Ludwig 3:2, Roth/Dimitriou -
Schulz/Maragioglio 1:3
Einzel: Karczmarczyk - Ludwig 3:2, Langstein - Pfannebe-
cker 3:0, Nölte - Schulz 3:0, Roth - Klapper 3:0, Engel -
Maisel 3:1, Dimitriou - Maragioglio 3:2, Karczmarczyk -
Pfannebecker 3:1.

SPORT-MAGAZIN

BERLIN. Seinen zweiten Sieg im drit-
ten Kampf für den Box-Zweitbundesli-
gisten Hertha BSC Berlin hat Alberto
Mustafi vom 1. BC Frankenthal gefei-
ert. Der 19-Jährige besiegte Dodj Ayl-
gah vom Boxring Hanau mit 3:0 Punk-
ten. Mustafis Erfolg im Auftaktkampf
verhinderte freilich nicht die 11:12-
Niederlage der Hertha gegen die hes-
sische Auswahl. (wk)

Fußball: VfR-A-Junioren
ohne Punkte in die Pause
FRANKENTHAL. Die A-Junioren des
VfR Frankenthal überwintern in der
Verbandsliga punktlos. Am Sonntag
unterlag die Mannschaft von Trainer
Jürgen Weyrauch Tabellennachbar
TSV Schott Mainz II 1:4 (0:4). „In der
ersten Halbzeit haben wir vier ver-
meidbare Tore kassiert, da waren wir
überhaupt nicht bei der Sache“, sagte
Weyrauch, der krankheitsbedingt auf
seinen zweiten Stürmer Adnan Abdel-
Ghani verzichten musste. Verteidiger
Daniel Heise, den Weyrauch in die
Spitze beordert hatte, erzielte den An-
schluss (65.). Der VfR sucht nach wei-
teren A-Jugendspielern. Wer Interes-
se hat, kann sich bei Jürgen Weyrauch
melden,Telefon 0176 64028605. (gnk)

Fußball: ASV Mörsch
sucht B-Jugendliche
FRANKENTHAL. Der ASV Mörsch
sucht für die Rückrunde der Saison
Spieler für seine B-Jugend-Mann-
schaft. Infrage kommen Jugendliche
der Jahrgänge 1999/2000 auf allen
Positionen. Daher veranstaltet der
Verein zwei Sichtungstrainings: am
Dienstag, 15., und Donnerstag, 17. De-
zember, jeweils 17.30 bis 19 Uhr auf
dem Kunstrasenplatz des ASV Mörsch
im Petersauer Weg. Wer sich für das
Training interessiert, bekommt weite-
re Informationen bei Übungsleiter
Udo Schultz, Telefon 0176 83271714.
Voraussetzung für die Teilnahme ist
laut ASV, dass der aktuelle Verein vom
Spieler über das Probetraining in
Kenntnis gesetzt wurde. (tc)

Hundeschlittensport: Veit
rast auf Platz zwei
EICH. Beim Schlittenhundewagenren-
nen in Eich hat Stefan Veit aus Fran-
kenthal in der Kategorie Scooter 2,
nicht reinrassig, den zweiten Platz be-
legt. Nach zwei Läufen hatte er 63 Se-
kunden Rückstand auf den Sieger. (tc)

Hallenhockey: TG-D-Knaben
bei Nikolausturnier
KARLSRUHE. Die Knaben D (Jahr-
gang 2007/08) der TG Frankenthal ha-
ben beim Nikolausturnier des Karlsru-
her TV ihre Form getestet. In der Dra-
gonerhalle besiegte das Team von
Thomas Klaka Esslingen mit 5:0. Nach
einem Unentschieden gegen die zwei-
te Mannschaft des Gastgebers schlug
das Team den KTV I. Für die TG spiel-
ten Samuel Blesch, Tobias Taubert, Si-
mon Alexander Klaka, Florian Richter,
Samuel Neumeister, Jonathan Hauck
und Simon Hezel. (tc)

Spende: KSB unterstützt
VT-Initiative mit 5000 Euro
FRANKENTHAL. Über eine Spende
von 5000 Euro freut sich die VT Fran-
kenthal. Das Geld hat die KSB AG bei
ihrer Weihnachtsspendenaktion zur
Verfügung gestellt, teilt der Verein mit.
Das Frankenthaler Unternehmen will
damit das Projekt „Sportpatenschaft
für Flüchtlingskinder“ der VT unter-
stützen, da frühe und nachhaltige In-
tegration im Interesse des Gemeinwe-
sens sei. (tc)

Boxen: Zweiter Erfolg
im Hertha-Dress

Ungefährdeter Heimsieg
GEROLSHEIM. Der TuS Gerolsheim
hat am Wochenende einen unge-
fährdeten Heimsieg eingefahren.
Mit 5761:5512 Kegeln besiegten die
Pfälzer den KSC Frankfurt-Bocken-
heim. Nach der Hinrunde belegt der
TuS somit Platz drei in der Zweiten
DCU-Bundesliga Mitte.

Das hatte man im Vorfeld etwas span-
nender erwartet. Die Gäste aus Hes-
sen kamen immerhin mit der Emp-
fehlung von fünf Siegen in Folge nach
Gerolsheim. Doch während die Gast-
geber eine kompakte Mannschafts-
leistung boten, enttäuschte auf der
Seite der Hessen der ein oder andere
Akteur.

Wie gewohnt bildeten André Maul
und Martin Rinnert das Anfangsduo
für den TuS. Rinnert begann mit 275
Kegeln furios, und Maul legte nach
schwachem Beginn auf der zweiten
Bahn 278 Kegel nach. Aber nach die-
sem fulminanten Zwischenspurt ver-
lor André Maul etwas den Faden und
haderte mit seinem Spiel. Er blieb bei
959 Kegeln hängen, hielt damit aber
René Schrader (912) in Schach. Rin-
nert zeigte weiter guten Kegelsport
und wurde mit 1010 Kegeln Tagesbes-
ter. Gegen Hans-Jürgen Walther
(927), der lange mithielt, wurden so
weitere Zähler herausgespielt.

Im Mittelabschnitt griffen Timo Ni-
ckel und Roland Walther für den TuS
zur Kugel. Routinier Walther zog zu-
nächst sein gewohntes Spiel auf.
Durch Probleme auf der ungeliebten
Bahn zwei verbaute er sich ein höhe-
res Resultat. Mit am Ende 959 Kegeln
gewann er aber nicht nur gegen Jür-
gen Baum (885), sondern auch das
„Bruderfernduell“.

Timo Nickel hatte besonders beim

KEGELN: Zweitligist Gerolsheim nach Erfolg gegen Frankfurt-Bockenheim Dritter

Abräumen Schwierigkeiten. Er
kämpfte und erreichte mit einer gu-
ten letzten Bahn noch ordentliche 912
Kegel. Durch die im Prinzip indiskuta-
blen 833 Holz von Alexander Axthelm
lagen die Gerolsheimer nun 283 Zäh-
ler in Front.

Jürgen Staab und Christian Mattern
wollten den Sieg nicht nur locker
nach Hause fahren, sondern auch gute
Ergebnisse erzielen. Staab zeigte, wie
in der gesamten Runde, einen siche-
ren und souveränen Auftritt. 964 Ke-
gel standen unterm Strich für ihn zu
Buche. Gegen den besten Gästespie-
ler Hartmut Rauch (981) bedeutete
dies ein leichtes Minus. Kapitän
Christian Mattern zeigte gegen den

momentan besten Spieler der Liga,
Torsten Depta, seine aufsteigende
Form und hielt lange mit. Depta hatte
nach 200 Wurf mit 974:957 lediglich
knapp die Nase vorn.

Mit diesem Sieg setzen sich die Ge-
rolsheimer in der Spitzengruppe der
Zweiten Bundesliga Mitte fest. Halb-
zeitmeister ist der KC Viernheim mit
zwei Punkten Vorsprung vor Haibach,
Gerolsheim, Monsheim und Fried-
berg. Zum Jahresabschluss – gleich-
zeitig auch der Auftakt der Rückrunde
– empfängt der TuS Gerolsheim am
Wochenende den Tabellenneunten
Rot Weiß Nauheim. Das Hinspiel bei
den Hessen gewannen die Pfälzer
5606:5507. (edk)

Alte Hasen putzen junges Gemüse
FRANKENTHAL. Am Ende haben die
alten Hasen das junge Gemüse ge-
putzt. 9:6 (2:4) gewann der Dürkhei-
mer HC III, als Tabellenzweiter ange-
reist, in der Hallenhockey-Oberliga
das Spitzenspiel gegen den Ersten,
die TG Frankenthal II, in der Stadt-
sporthalle Am Kanal und übernahm
damit die Tabellenführung.

Dabei lief nicht nur anfangs in dem
Pfalz-Klassiker alles für Frankenthal.
Mitte der zweiten Halbzeit haderte
der Dürkheimer Christian Mayerhö-
fer mit Teilen seiner Mannschaft. Der
im Schusskreis „geparkte“ Uwe Krauß
kam nicht so zum Zug, das Zusam-
menspiel klappte beim DHC nicht
richtig.

Frankenthal war nach einer 4:2-
Pausenführung druckvoll aus der Ka-
bine gekommen, erspielte sich eine
hochkarätige Chance nach der ande-
ren. Insbesondere Benjamin Otto, der
jüngste Bundesliga-Rückkehrer in
diesem Kreis, schoss aus allen Rohren.

HALLENHOCKEY: TG-II-Herren verlieren Oberliga-Derby gegen Dürkheimer HC III 6:9 – Halbzeitführung verspielt – Entscheidung kurz vor Schluss
Vielleicht manches Mal zu eigensin-
nig. Vielleicht hätte er hier und da sei-
ne Mitspieler besser einbinden, ge-
duldiger den Angriff ausspielen müs-
sen, bis dann der Abschluss erfolgt.

Aber da war sich die TG noch relativ
sicher, den Sack an diesem Tag zuma-
chen zu können. Denn richtig druck-
voll war es nicht, was in Richtung Kas-
ten des ehemaligen Bundesliga-Kee-
pers und aktuellen Trainers der ers-
ten TG-Mannschaft, Fabian Rozwa-
dowski, kam.

Als nach 43 Minuten Otto DHC-Tor-
wart Markus Förster umkurvte und
zum 6:3 für die TG einschob, deutet
nichts auf eine Wende hin. Doch dann
kamen die Dürkheimer auf. Als Krauß
in der 51. Minute zum 6:6 ausglich,
merkte man der TG die Verunsiche-
rung an. Drei Minuten später verwan-
delte Mayerhöfer eine Kurze Ecke zur
ersten Führung für den DHC III zum
6:7. Torwart Rozwadowski ging vom
Platz, Christian Richter kam. Trotz ei-
nes Feldspielers mehr bei der TG er-

wachten nun die Spielfreude und Cle-
verness der Dürkheimer. Da legten
die alten Hasen doch noch den Schal-
ter um, spielten ihre Routine aus.
Krauß und Andreas Ott stellten den
Endstand her.

„Der Spaß und das Feuer sind bei ei-
nem solchen Derby noch immer da“,
meinte Ott nach dem Spiel. Die TG ha-
be zu recht anfangs geführt. Der DHC
habe zu viele leichte Aufbaufehler ge-
macht. Zudem habe das Team zwei
Ecken verschossen. „In der zweiten
Halbzeit haben wir uns vorgenom-
men, etwas defensiver zu stehen, hat-
ten aber anfangs Glück“, gab Ott zu.

„Uns hat die Cleverness gefehlt“,
meinte TG-Betreuer Christian Richter.
In der ersten Halbzeit habe seine
Mannschaft die Bälle viel besser aus-

gespielt als nach dem Wechsel. „Viel-
leicht hätten wir früher mit einer
Auszeit reagieren müssen. Da merkt
man aber, dass wir nicht zusammen
trainieren. Nach dem Rückstand hat
uns auch das Rezept für das Überzahl-
spiel gefehlt“, konstatierte Richter.
Die TG habe ab Mitte der zweiten
Halbzeit den Gast quasi zum Tore-
Schießen eingeladen.

Dürkheim II steht mit neun Zählern
an der Tabellenspitze vor der TG, die
sieben Punkte auf dem Konto hat. Für
die TG geht es am 17. Januar gegen
Neunkirchen weiter. (nt)

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal II: Rozwadowski - Burkhard, Klug, Eck,
Richter, Kohlmann, Firsching, Otto, Damm, Frank
Dürkheimer HC III: Förster - Mayerhöfer, Neu, Rübens,
Ott, Schwenk, Rübsamen, Krauß
Tore: 0:1 Ott (3.), 1:1 Klug (6.), 2:1 Klug (17.), 3:1 Eck
(22.), 4:1 Kohlmann (23.), 4:2 Krauß (24.), 5:2 (36.), 5:3
Ott (38.), 6:3 Otto (43.), 6:4 Rübens (45.), 6:5 Rübsamen
(50.), 6:6 Krauß (51.), 6:7 Mayerhöfer (54., Kurze Ecke),
6:8 Krauß (57.), 6:9 Ott (59.) - Zuschauer: 25 -
Schiedsrichter: Bulla (TSG Neustadt)/Brocker (Saar 05
Saarbrücken).

LAUFACH. Die Keglerinnen des DCU-
Erstligisten TuS Gerolsheim haben
den Schwung vom ersten Saisonsieg
nicht genutzt. Am Wochenende ver-
lor das Team beim FC Laufach
2522:2577 und steht weiterhin auf
dem letzten Tabellenplatz.

Eine Woche nach dem Heimerfolg ge-
gen DSKC FA Leimen (2631:2534) ge-
lang es den Gerolsheimerinnen nicht,
weitere wichtige Punkte im Kampf
gegen den Abstieg zu sammeln.
Mannschaftsführerin Tina Wagner
ging hart mit der Leistung der Mann-
schaft ins Gericht, bewertete diese als
alles andere als bundesligareif. „Auch
heute hätten wir gewinnen können.
Aber wir haben es uns mal wieder
selbst kaputt gemacht.“

Auch die Gastgeber hätten Proble-
me gehabt und wären durchaus zu
schlagen gewesen. Das entscheiden-
de Problem des TuS, so die Mann-
schaftsführerin, sei die Bahn gewe-
sen. „Die Anlage ist wirklich an-
spruchsvoll und ehrlich. Da rutscht
und fällt im Gegensatz zu anderen
Bahnen nichts, man kegelt wirklich
nur, was man trifft. Und damit hatten
wir große Probleme.“

Für den TuS machten Dana Schmitt
(458 Kegel) und Lisa Köhler (367) den
Anfang. Köhler kam nie richtig ins
Spiel. Die 25 Punkte Rückstand konn-
ten Tanja Schmitt (416) und Manuela
Drescher (376) nicht aufholen – im
Gegenteil. 75 Zähler waren dann für
das Schlussduo Michaela Biebinger
(447) und Tina Wagner (458) zu viel.
Sie verkürzten den Abstand etwas,
mehr aber auch nicht. Am Ende ge-
wann der FC Laufach verdient mit 55
Punkten Vorsprung gegen schwache
Gerolsheimerinnen. (ki)

KEGELN
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TuS-Damen nehmen
Schwung nicht mit

GROSSKARLBACH. Das Schlusspaar
Zimmermann/Schmitt hat für den
nächsten Sieg der SG Großkarlbach-
Carlsberg in der Landesliga gesorgt.
In der Gemischten Klasse Ost 4er 100
Wurf kassierte die SG II die erste
Heimniederlage.

In der DCU-Rheinhessen-Pfalz-Lan-
desliga Ost haben die Kegler der SG
Großkarlbach-Carlsberg 5274:5250
bei der KSG Pfeddersheim gewonnen.
Das Startpaar Andreas Wagenländer
(889 Kegel) und Florian Beyer (894)
erspielte 31 Holz Vorsprung. Nach
dem zweiten Durchgang mit Rein-
hold Scheininger (892) sowie Wolf-
gang Lick (590)/John C. Windsant
(218) war daraus aber ein Rückstand
von 49 Holz geworden. Doch auf das
Schlusspaar Manfred Zimmermann
(887) und Patrick Schmitt (904) war
Verlass.

In der Gemischten Klasse Ost 4er
100 Wurf hat die SG Großkarlbach-
Carlsberg II die erste Heimniederlage
einstecken müssen. 1575:1596 hieß
es am Ende gegen die BSG Giulini III.
Rita Ittel (380) und Heidi Hörner (410)
übergaben mit 26 Holz Vorsprung,
den John C. Windsant (432) und Mar-
tina Nitzschke (353) nicht verteidigen
konnten.

Die SG III mit Helmut Schwab (368),
Thorsten Zimmermann (365), Tanja
Zimmermann (425) und Andrea Heil-
mann (415) besiegte die BSG Giulini II
1573:1446. Schon nach dem ersten
Paar hatte der Vorsprung 77 Holz be-
tragen.

Am Samstag, 14.30 Uhr, gastiert die
SG I beim KV Grünstadt II. Dann will
sich die SG für die mit drei Holz denk-
bar knappe Heimniederlage vom ers-
ten Spieltag revanchieren. (rhp)
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Schlusspaar dreht
Partie für SG I

Im Einzel und im Doppel erfolgreich: TTF-Spieler Uwe Nölte. FOTO: BOLTE

Haderte am Ende mit seinem Spiel: André Maul. FOTO: BOLTE

Und weg: TG-Spieler Luca Frank (rechts) lässt den Dürkheimer Routinier
Christian Mayerhöfer stehen. FOTO: BOLTE

„Uns hat die Cleverness
gefehlt“, gestand TG-Betreuer
Christian Richter.


